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VORWORT VON  
EINRICHTUNGSLEITER 
PATRICK STEUER

wieder viele Veranstaltun-
gen durchgeführt wie z.B. 
das Schulprojekt FREI DAY 
mit der der Peter-Wust-
Schule, die Bilderausstel-
lung mit Bildern von Iris 
Theiss sowie das Anschau-
en der EM-Fußballspiele 
der Deutschen National-
mannschaft.

Auch der Teamgeist unse-
rer Mitarbeitenden wurde 
gestärkt, indem am Fir-
menlauf in Saarbrücken 
mit vielen Mitarbeitenden 
teilgenommen wurde.

Die durchgeführten Grill-
nachmittage mit den 
Darbietungen teils musi-
kalisch, teils sportlich/ak-
robatisch oder mit tieri-
schen Besuchern konnten 
neben frisch gezapften 
kühlen Bier auch leckere 

Bratwürste oder Frikadel-
len genossen werden.

Hinweisen möchte ich 
auch auf den Kleiderver-
kauf des „Modemobil aus 
Trier“ am 02.09.2024 von 
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
wozu wir natürlich neben 
den Bewohnern auch 
deren Angehörigen und  
Gäste recht herzlich ein-
laden.

Ich wünsche Ihnen alle 
eine angenehme und nicht 
zu regnerische Sommer-
zeit hier im SeniorenHaus 
St. Augustin.

Ihr Einrichtungsleiter
Patrick Steuer

SEHR GEEHRTE 
LESERINNEN,                             
SEHR GEEHRTE LESER,

ich freue mich, Ihnen die 
aktuelle Ausgabe unserer 
Hauszeitung für die Som-
mermonate 2024 vorstel-
len zu können.

Inhaltlich kommen viele 
Themen wie Aktivitäten/
Veranstaltungen, Personal-
informationen und Geplan-
tes auf Sie zu.

Nach der gelungen nost-
algischen Kirmes in diesem 
Jahr freuen wir uns nun 
auf die Herbstfeste wie 
Kartoffelfest, Erntedank, 
Oktoberfest etc.

Die soz. Betreuung hat in 
den vergangenen Monaten 
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KENNEN SIE 
SCHON ERNA...    

... die cts-Ente? Nein? Dann 
stellen wir Sie Ihnen jetzt mal 
vor.
Erna ist eine Quietsche-Ente. 
Sie ist neugierig und badet 
natürlich gerne. Sie ist stets 
dort, wo etwas los ist und be-
sucht immer mal wieder die 
verschiedenen Einrichtungen 
der cts. Auf ihrer Tour mach-
te sie auch Station in unserer 
Einrichtung.
Nach einem Willkommens-
Kaffee bei Pflegedienstleiter 
Johannes Schmitt machte sie 
sich gleich auf den Weg und 
besuchte unsere Bewohner 
bei ihrer Morgengymnastik. 

Ein kleiner Abstecher zu den 
Rockenden Rollators durfte 
natürlich nicht fehlen, denn 

sie wollte wissen, wo der 
rhythmische Lärm der Trom-
meln herkam.Besonders viel 
Spaß hatte Erna, als sie im 
großen Teich des Parks mit 
den Koi-Karpfen schwimmen 
durfte, denn hier war sie ganz 
in ihrem Element.

Zu guter Letzt war sie am 
30.04. beim traditionellen 
Maibaum stellen als Ehren-
gast anwesend. Natürlich gab 
es zur Stärkung dabei auch 
leckere Maibowle.

RÜCKBLICK
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LESUNG MIT
ARNO MEISER 

Arno Meiser ist ein Mann 
mit Humor. Das merkt 
man bereits nach wenigen 
Sätzen, die man mit dem 
Autor der Büchersammlung 
„Heiterkeitszeit“, wechselt. 
Nicht zum ersten Mal war 
der Eppelborner bei uns zu 
Gast, um unsere Senioren 

-
ten und Kurzgeschichten 
über die alltäglichen Dinge 
des Lebens zu erfreuen. 
Amüsante Mitmach-Ge- dichte – z.B. über den 

„Shop“ (Schuppen), in dem 
sich viele unnütze Dinge 
stapeln und der dringend 
„ausgemistet“ werden 
müsste – brachten unsere 
Bewohner schnell zum La-
chen und Schmunzeln. 

Arno Meiser ist überzeugt, 
„Lachen macht schön“ und 
so versteht er es perfekt, 
seine Zuhörer mit immer 
neuen Anekdoten aus dem 
Leben zu erheitern. Dabei 
nimmt er sich gelegentlich 
auch selbst auf die Schippe 
und berichtet über das ein 
oder andere Missgeschick, 
das ihm selbst widerfahren 
ist. Genau das macht Arno 

beliebt bei seinem Publi-
kum.

RÜCKBLICK:
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TAG DER PFLEGE

Jedes Jahr wird am 12. Mai 

der Begründerin des mo-
-

sens.

Aus diesem Anlass 
würdigte unsere Ein-
richtungsleitung an 
diesem Tag die Arbeit 
der Mitarbeitenden 
mit einem besonde-

-
ge ist harte Arbeit. 
Tag für Tag zeigt Ihr 
hohes Engagement 
und versorgt unsere 
Bewohner auf Top-Niveau. 

Das verdient Anerken-

Überreichen von Kapuzen-
westen mit dem Logo unse-
rer Einrichtung. Er betonte 
zudem, dass die Perspek-

vielfach verkürzt sei: „Wer 

Menschen 
zu tun, von 
denen ganz 

zurückkommt. 
Zudem ist 

unglaublich 

gibt ein gutes Gefühl. Un-
sere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind die besten 

Freudig überrascht probier-
ten die Kolleginnen und 
Kollegen die Westen natür-
lich gleich auch an. 

Eine gut Nachricht: In den 
kommenden Monaten will 
die Bundesregierung ihr 

-
abschieden – und damit die 

-
-

steigern.

RÜCKBLICK
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freundlichen Format zu-

markanten Fotos beklebt. 
So entstand ein Memory-
Spiel, das unsere Senioren 
gut sehen und greifen konn-
ten. Auch eine Ball-Kanone 
ist auf diese Art und Weise 

-

standen. Das brachte nicht 
nur Abwechslung in den 
Schulalltag sondern auch 
in den Tagesablauf unserer 
Bewohner.

Besonders viel Spaß hat-
ten Jung und Alt, wenn im 

JUGEND UND  
SEMIOREN

Das Schulprojekt „Free 
Freyday - Jugend und Senio-
ren“ ist mit dem Ende des 
Schuljahres zu Ende gegan-
gen. In den letzten Monaten 
besuchte uns jeden Freitag 
eine Gruppe von Schülern 
der Peter-Wust-Gemein-

unseren Bewohnern zu be-
-

ten sie sogar eine bemer-

und ließen sich Spiele ein-
fallen, die sie selbst in Eigen-
regie gestalteten. Sie haben 
z.B. Pappkarton im senioren-

RÜCKBLICK:
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Spiele-Parcours aufgebaut 
wurde, an dem sie gemein-
sam ihr Geschick unter Be-
weis stellen konnten. Es war 
wirklich schön zu beobach-
ten, wie die Jugendlichen 
der älteren Altersgruppe bei 
Bedarf Hilfestellung gab und 
keinerlei Berührungsängste 

Zum Abschluss des Projek-

jeden Wohngereich einen 
Teller mit Gebäck vorberei-
tet und feierten gemeinsam 
mit den Senioren einen Got-
tesdienst in unserer Kapelle. 

Die Kinder brachten mit 
selbst gestalteten Plakaten 
ihre Freude an dem Projekt 
zum Ausdruck und bedank-
ten sich für die tolle Zeit, 
die sie hier im Haus verbrin-

ihrerseits zeigten sich sehr 
gerührt über die schönen 
Gesten der Schüler und be-
dankten sich mit Worten für 
die Freundlichkeit, Hilfsbe-

die die Kinder Ihnen ent-
gegenbracht haben. 

Sabine Reichert, Leiterin der 
sozialen Betreuung lobte 
die Schüler für ihr tolles 
Engagement und das Ein-
fühlungsvermögen, das sie 
im Umgang mit den älte-
ren Menschen an den Tag 
legten.

Ein schönes Projekt, bei 
dem Jung und Alt voneinan-
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RÜCKBLICK:
FRONLEICHNAM

Anlässlich des Fronleich-

unsere beiden 
Mitarbeiterinnen 
in der Seelsorge 
Beate Baldes und 
Sabine Meng in 
unserer Kapel-
le verschiedene 
Altäre aufgestellt. 
Diese wurden 
mit Hilfe einiger 
Bewohnerinnen 
und der Küsterin 
Elisabeth Orywol 

festlich mit Blumen, Ker-
zen, Kreuz und Rosenkranz 
geschmückt. Am Samstag 
hielten die beiden Mitarbei-

-
dienst für unsere Bewohner 
in der Kapelle ab, der sehr 
gut besucht war.

Das Fronleichnamsfest ist 
ein Hochfest im Kirchenjahr 
der katholischen Kirchen, 
mit dem die nach kirchlicher 
Lehre bleibende Gegenwart 

-

sehenen Jesus Christus im 

gefeiert wird.

-
liegen des Fronleichnams-
tages, eines Ideenfestes, 
stehen in enger Verbindung 
zum Gründonnerstag und 
der damit verbundenen 

durch Jesus Christus selbst 
beim letzten Abendmahl. 

-
ters der Karwoche erlaubt 
der Gründonnerstag keine 

Festlichkeit. Aus diesem 
Grund wurde das Fest Fron-
leichnam bei seiner Einfüh-

Jahrhunderts auf den ersten 
Donnerstag nach der Oktav 

-
chen nach dem Gründon-
nerstag, gelegt. In Ländern, 
in denen Fronleichnam kein 
gesetzlicher Feiertag ist, 
kann das Hochfest an einem 

-
tage nachgefeiert werden.
Quelle: Wikipedia
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TRAUER 

Wenn deine Seel‘ in banger 
Trauer

kann,
so denk‘ der trüben Mor-
genschauer,
die stets dem Lichte zieh‘n 
voran.

Doch bald entsteigt dem 
Meer die Sonne,
die Schöpfung rings ist neu 
erwacht,
und jeder Schauer wird zur 
Wonne,
und deine Seele singt und 
lacht.

Friedrich Heinrich Karl Freiherr de 

WIR GEDENKEN 
UNSERER 

VERSTORBENEN

Imelda Baldes

Helga Dierstein

Gisela Kaluza

Maria Peter

Hedwig Schorr

Paula Stein

Elfriede Tabellion

Marga Wambach

Egon Georg Wenzel
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Die Technik des Glas-
perlenwickelns hält Iris 
Theiss im Bann. Mit dem 
Glas zu arbeiten hat zu-

-

Flamme zu schmelzen 
und dann Tropfen für 
Tropfen um einen Edel-
stahlstab zu wickeln 
und dabei etwas neuen 
entstehen zu lassen, ist 
ein unbeschreiblicher 
Prozess.

RÜCKBLICK:

Gleich neben-

das Bild mit dem 

ist viel besser als 
perfekt“. Es zeigt 5 
Hühner auf einer 
Stange sitzend, 
wobei ein Huhn 
durch seine auf-
fällige Farbgebung 
anscheinend aus 
der Norm fällt. 

Extra für diese 
Ausstellung hat 
die Künstlerin Iris 
Theiss das Bild 

der die Besucher 
unserer Einrich-
tung herzlich will-
kommen heißt. 

„Schon in jungen Jahren 
hat mich das Zeichnen und 
Gestalten fasziniert und ich 
übe dies seit meiner Jugend 
aus“, berichtet die Malerin 
über ihren Werdegang. So 

ist sie stets auf der Suche 
nach neuen Herausforde-
rungen und ist fasziniert 
von den verschiedensten 
Techniken und Materialien, 
die sie immer wieder in 

BILDER-
AUSSTELLUNG

In den Monaten Mai und 

farbenfrohe Bilder die Wän-
de im Erdgeschoss unseres 
Hauses. Sofort beim Betre-
ten der Einrichtung sprang 
einem ein Bild von einem 
„Rindvieh“ mit Blumenkranz 
auf dem Kopf ins Auge. 
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2010 hat sie ihre Leiden-
-

-
-

-
-
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-

-

RÜCKBLICK:

-

-

-
-

-

-

-

-

-

AKTIVITÄTEN 
IM MAI

-
-
-

-

-
-

-
-
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-

-
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RÜCKBLICK:

-
-

kannten Lieder animierten 

-

-

-

-
-

-

-

GRILL-
NACHMITTAGE

Sommer, Sonne, Sonnen-

-

-
-
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-

immerhin trockenem Wet-

-

Schommer 
-

_R_by_Petra Hegewald_pixelio.de
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KONZERT-
NACHMITTAG  

-

-

RÜCKBLICK:

-
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„HERZLICH 
WILLKOMMEN“
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-

-
-

-
-

-

ist 23 
-

-

-

-

WILLKOMMEN 
IM TEAM

-

RÜCKBLICK:

-

-
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ist 

-

-

-

-
 hat nach ihrem 

-

Kindheit Karriere in diesem 

-
-

-

 hat 

-
-

-
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RÜCKBLICK:

TIERISCHER
BESUCH

-

-

-

-

-

-
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EINBLICK IN DIE 
ARBEITSWELT      

3 Wochen lang durften Jen-
nifer Grauberg und Dilara 
Schank in die täglichen Auf-
gaben und Tätigkeiten der 
sozialen Betreuung rein-
schnuppern. Im Zuge ihres 
Schulpraktikums haben 
sie sich unsere Einrichtung 
ausgesucht, um einen klei-
nen Einblick in den Alltag 
in einem Seniorenhaus zu 
bekommen. 

„Ich habe mir diesen Prakti-
kumsort ausgesucht, da ich 
den Umgang mit älteren 
Menschen liebe“, erklärt 
die 15-jährige Jennifer. „Es 
gefällt mir hier sehr gut, 
denn sowohl die Bewoh-
ner als auch das Personal 
hier ist sehr nett“. Zu der 
wunderschönen Kapelle 
auf Wohnbereich 1 hat sie 
einen besonderen Bezug, 
denn hier wurde sie damals 

getauft. Zu ihren Hobbies 
zählen Kochen, Backen und 
Freunde treffen.

Auch die 14 Jahre alte 
Dilara fühlte sich sehr wohl 
während ihres Praktikums 
in unserer Einrichtung. 
„Mir hat es 
sehr gefallen 
hier. Ich arbei-
te gerne mit 
Menschen und 
würde gerne 
weiterhin in 
diesem Be-
ruf arbeiten“, 
resümiert die 
Schülerin zum 
Ende ihres 
Praktikums. In 
ihrer Freizeit 
geht sie gerne 
spazieren oder 
trifft sich mit 
Freunden.

Wir würden 
uns sehr freu-
en, wenn die 

beiden aufgeschlossenen 
und hilfsbereiten Mädels 
sich vielleicht zu einem 
freiwilligen sozialen Jahr 
oder später sogar zu einer 
Ausbildung in unserem 
Haus entscheiden würden.

R_by_ Dieter Schütz_pixelio.de
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unsere Bewohner gepackt. 
Die Spiele der deutschen 

um 18.00 Uhr begannen, 
wurden im großen Saal auf 
die Leinwand übertragen. 
Dort traf man sich dann 
zum Public Viewing.

PORTRAIT:
ST. AUGUSTIN IM
FUSSBALLFIEBER

Juni um 18.00 Uhr das Spiel 
Deutschland gegen Ungarn 

-

Einige fußballinteressierte 

sich eingefunden, 
um gemeinsam das 
EM-Spiel anzuschau-
en. 

-
tränken, Knabberge-

und selbstverständ-
lich auch gefachsim-
pelt. Der Jubel über 
das 2:0 Endergebnis 
war natürlich riesen 
groß. 

Vor Beginn des Spie-
les konnten die Be-
wohner auch noch 
ihren Tipp zum Aus-
gang des Spieles ab-
geben und somit an 

einem Gewinnspiel teilneh-
men. Der Gewinner wird 

und mit einem kleinen Ge-
schenk überrascht.
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FIRMENLAUF        

Beim diesjährigen Saar-
brücker Firmenlauf war die 
cts mit 558 Läufern sowohl 
als stärkstes Team, als auch 
das Team mit den meisten 
Azubis vertreten.

Auch einige Mitarbeitende 
unserer Einrichtung ver-
stärkten die Gruppe und 
beteiligten sich an dem 

Lauf über eine Distanz von 5,2 Kilometer 
durch Saarbrückens Innenstadt. Dabei 
standen der Spaß und der Teamgeist an 
erster Stelle. Erschöpft, aber stolz und 
glücklich, fand man sich im Anschluss noch 
auf der Eventfläche auf dem Tblisser Platz 
auf einen wohlverdienten Umtrunk zusam-
men.
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zug Blau-Weiß Köllerbach 
Einzug in den Park, wo er 
schon von vielen Bewoh-
nern und Gästen erwartet 
wurde. 

Schirmherrin Monika Bach-
mann freute sich sichtlich, 
die diesjährige „Kirmes im 

„Ich habe ja schon sehr 
viele Einrichtungen im 
Saarland besucht, aber eine 
Kirmes in einem Senioren-
heim habe ich noch nicht 
gesehen“, zeigte sich die 
ehemalige Sozialministerin 

in ihrer Rede begeistert. Sie 
ließ es sich auch nicht neh-
men, auf dem Herzstück der 
Kirmes - ein über 100 Jahre 
altes Karussell - eine Run-
de zu drehen und das ein 
oder andere Schwätzchen 
mit unseren Bewohnern zu 
halten. 

HERZLICH 
WILLKOMMEN 
AUF DEM
RUMMELPLATZ

Pünktlich um 11.00 Uhr hielt 
der Kirwehannes unter zünf-

-

RÜCKBLICK:
„Was ihr hier auf die Beine 
gestellt habt, ist bemerkens-
wert“, bemerte eine Besuche-
rin, die von der Vielzahl der 

begeistert war. „Es ist so toll, 
was ihr alles für die Bewoh-
ner tut“, lobte unterdessen 
eine Angehörige, die mit der 
ganzen Familie die Kirmes im 
Park besuchte. 
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füllte sich nach und nach 
der Rummelplatz und beim 
Dosenwerfen, Entchenan-

geln und Seilziehen herrsch-
te reger Andrang. 

Fröhliches Kinderlachen 
und gut gelaunte Bewohner 
und Besucher beherrschten 
das bunte Treiben im Park. 
Auch ein Drehorgelspieler 

bei und eine Fotobox stand 

parat. 
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-
kung und Abkühlung. Die 
gut bestückte Candy-Bar 
lockte vor allem die kleinen 
Besucher mit frischen Pop-
corn und vielen weiteren 
Süßigkeiten an.

heiß geworden und die Mit-
glieder des TSG Weiß-Gold 
kamen während ihrer Tanz-

Kostümen ganz schön ins 
Schwitzen. Für ihr neues 
Showprojekt „Elvis“ ernteten 
sie dafür vom Publikum be-
geisterten Applaus.

Spießbraten und Rostwürst-

sowie leckere Cocktails und 
selbstgemachte Limonaden 
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Viel zu schnell ging der 
schöne Tag zu Ende und 
der Kirwehannes wurde 
feierlich und unter lautem 
Wehklagen der Trauer-
gemeinde zu Grabe ge-
tragen.

Ein solches Fest ohne die 

auszurichten, wäre un-
möglich. Daher sagen wir 
an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an all 
die zahlreichen Mitarbei-
tenden und Ehrenamt-

zur Hand gingen. 

Ebenso bedanken möchten wir uns 
bei den folgenden Sponsoren, die uns 
großzügig unterstützt haben:

• Schwamm  Cie. mbH

• Globus Handelshof

• Malerbetrieb Dirk Kretzschmar

• Sparkasse Saarbrücken

• Vereinigte Volksbanken

• Boden-Styling Thomas Zahler

• Bäckerei Geibel

• 

• Malermeister David Stock

• Elektro R. Meyer

• 

• Apotheke Klein



IMPRESSUM: GEDICHT:

WIE FREU´ICH MICH DER SOMMERWONNE!

Wie freu`ich mich der Sommerwonne,
Des frischen Grüns in Feld und Wald,
Wenn`s lebt und webt im Glanz der Sonne
Und wenn`s von allen Zweigen schallt!

Ich möchte jedes Blümchen fragen:
Hast du nicht einen Gruß für mich?
Ich möchte jedem Vogel sagen:
Sing, Vöglein, sing und freue dich!

 Die Welt ist mein, ich fühl es wieder:
Wer wollte sich nicht ihrer freu`n,
Wenn er durch frohe Frühlingslieder
Sich seine Jugend kann erneu`n?

Kein Sehnen zieht mich in die Ferne,

Da wo ich bin, da bin ich gerne,
Denn meine Heimat ist mein Herz.

 

Rhönweg 6, 66113 Saarbrücken,
 

Herausgeber:
 

 
Einrichtungsleitung: Patrick Steuer

 

Satz & Druck: Layout- u. Druckservice 


